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Aktuelle und zukünftige Emissionsgrenzwerte erfordern eine individuelle Zusam-
menstellung der Abgasnachbehandlungsanlage, um die Systeme bestmöglich in 
neue oder bestehende Anwendungen zu integrieren. Dabei spielt auch der Brand-
schutz eine große Rolle.

Sicher und schadstoffarm
unterwegs: Schutz für Fahrgäste 

 Die Fischer Gruppe mit der Fischer 
Abgastechnik GmbH & Co. KG und 
der Fischer Industriemotorenzubehör 
GmbH & Co. KG bietet Technologien 
für verschiedene Anwendungsbereiche. 
Die Stärke von Fischer Abgastechnik 
liegt in der Entwicklung von einzigar-
tigen Systemen für den Bereich Schie-
nenfahrzeuge und Industrie. Die spezi-
ell auf ihren Einsatz abgestimmten und 
gefertigten Rußpartikelfilteranlagen re- 
duzieren sehr effektiv die Rußemission 
der Haupt- und Nebenantriebe. 

Fischer Industriemotorenzubehör 
ist seit Jahren Lieferant und Service-
partner von Brandschutzlösungen für 
alle Arten von Fahrzeugen, Aggregaten, 
Maschinen- und Motorenräumen. Die 
neue EU-Verordnung UNECE R107 
zum ÖPNV beinhaltet den Einsatz von 
Feuerlöschanlagen in Nahverkehrsbus-

sen und zukünftig auch in Überland- 
und Reisebussen. Hiermit verbunden 
sind neue Anforderungen beziehungs-
weise Vorgaberichtlinien für Kommu-
nen bei der Vergabe von Dienstleis-
tungsaufträgen an Busunternehmen.

Partnerunternehmen des 
Herstellers Fogmaker 

Zündquellen müssen nicht immer 
ein technischer Defekt sein, sondern 
können auch durch menschliche Feh-
ler entstehen, wie beispielsweise durch 
einen ölgetränkten Lappen auf dem 
Abgaskrümmer. Die immer strenger 
werdenden Emissionsgrenzwerte der 
Motoren erfordern hohe Abgastem-
peraturen, um die Funktion der Ruß-
partikelfilter- und SCR-Systeme zu ge-
währleisten. Auch dadurch nimmt das 

Feuerlöschsystem Fogmaker 
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Brandrisiko zu. Das vollautomatisch 
auslösende Fogmaker-Löschsystem be-
kämpft die Feuerquelle effektiv durch 
die hervorragenden Eigenschaften ei-
nes Hochdruckwassernebels. 

Fein versprühter Wassernebel ver-
drängt den für das Feuer notwendigen 
Sauerstoff und kühlt die Umgebungs-
temperatur sehr schnell herunter. Das 
Löschmedium Wasser ist unbedenk-
lich für den Menschen und belastet 
die Umwelt nicht. Wartungs- und In-
standhaltungskosten bleiben während 
der gesamten Einsatzdauer auf einem 
geringen Level, da die Löschmittelbe-
hälter nach Auslösung nicht getauscht 
werden müssen, sondern nach Revisi-
on und neuer Befüllung wieder einge-
setzt werden können. Fischer hält für 
diese Zwecke alle notwendigen Flüssig-
keiten und Ersatzteile ab Lager bereit. 

Zudem installieren die Spezialisten 
aus Emsdetten die Brandschutzlösung 
fachgerecht und bieten einen voll-
umfänglichen Service an. Der Haupt- 
firmensitz der Fischer Gruppe liegt in 

Emsdetten, wo gerade ein Neubau mit 
mehr Platz für neue Entwicklungen, 
Prüfstandbereiche und Filterservice ent- 
steht. Insgesamt verdreifacht die Fischer 
Gruppe damit ihre Firmengröße.

 Der Softwarespezialist ZEDAS 
GmbH hat diesen Ansatz der ganzheit-
lichen Betrachtung von Logistikma-
nagement und Anlagenmanagement 
in seiner Produktsuite vereint: Die 
Dispositionssoftware für Schienen-

güterverkehre zedas®cargo erleichtert 
und automatisiert nicht nur betrieb- 
liche, sondern auch kaufmännische 
Prozesse. zedas®asset ist eine Soft-
ware für das Asset Management von 
Schienenfahrzeugen und Bahninfra-

Logistik und Instandhaltung – 
Prozessoptimierung durch
ganzheitliche Softwarelösung

struktur, die die vorausschauende 
Instandhaltung möglich macht. Das 
minimiert ungeplante Ausfälle und er-
höht somit Sicherheit und Verfügbar-
keit der Assets. Durch den Einsatz von 
zedas®cargo und zedas®asset werden 

Kernaufgabe von Eisenbahnverkehrsunternehmen ist es, Güter pünktlich und sicher
an ihr Ziel zu bringen. Die Qualität der Dienstleistung bemisst sich an einer reibungs-
losen Planung und Ausführung der Logistikkette. Eine Voraussetzung hierfür ist die
Verfügbarkeit von Lokomotiven und Waggons.  

Multifunktionale Apps für einen effizienteren Betrieb   
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Logistik- und Instandhaltungsprozes-
se verknüpft und aufeinander abge-
stimmt. Plant der Disponent Fahrzeuge 
für Umläufe ein, sieht er auf den ersten 
Blick, welche Fahrzeuge zur Verfügung 
stehen und bei welchen unmittelbar 
ein Wartungstermin ansteht. Wird ein 
Fahrzeug für einen Umlauf verplant, 
der länger ist als die Restkilometerleis-
tung bis zur nächsten Wartung, werden 
sofort Konflikte angezeigt und es kann 
ad hoc ein anderes Fahrzeug eingesetzt 
werden. Im Betrieb werden Laufkilo-

meter des Fahrzeugs automatisch mit-
geschrieben, an alle Komponenten ver-
erbt und für die belastungsabhängige 
Instandhaltungsplanung und Fristen-
berechnung herangezogen. 

Einfache App – große Wirkung 
Schadwagen kann das Lokpersonal 

direkt vor Ort per App erfassen. Die 
Schaddaten inklusive Schadcode, Fo-
todokumentation, Standort und Sen-
dungsdaten gehen ohne Medienbrüche 
in das Instandhaltungssystem über. 
Der Datenpool steht zur weiteren Pla-
nung und Abarbeitung in der Werkstatt 
zur Verfügung. Die Rückmeldung zu 
Werkstattaufträgen und das Abarbei-
ten von Checklisten erfolgt elektronisch 
und ohne Medienbrüche per App. Die 
Fertigmeldung durch die Werkstatt 
(ECM  4) sowie die Betriebsfreigabe 
durch den Flottenmanager (ECM  3) 
erfolgt lückenlos und revisionssicher 
digital, und die Fahrzeuge stehen der 
Disposition sofort wieder zur Verfügung.   

Durch das effiziente Zusammen-
spiel von Logistik- und Instandhal-
tungsprozessen lässt sich eine Reihe 
von Synergien für EVUs nutzen: Fahr-
zeuge können tourenoptimiert instand 
gehalten werden, mündliche Abstim-
mungen zwischen den Fachabteilun-
gen werden auf ein Minimum reduziert 
und die Nachweisführung und die Do-
kumentationspflicht werden deutlich 
vereinfacht. Eine in der Summe effizi-
ente Arbeitsweise lässt Kostenpoten-
ziale heben. 	 ZEDAS   CityCube Berlin | 100


